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Eine Geburtstagsfeier für das Grundgesetz
Das Demokratiebündnis Lahn-Dill will mit einem Demokratiefest am 25. Mai das 75. Jubiläum der Verfassung feiern – und zumWählen aufrufen

WETZLAR. Die schwarz-rot-
goldene Nationalflagge weckt,
und das muss man so sagen,
nicht immer die besten Gefüh-
le. So ist sie etwa auf Querden-
ker- oder Pegida-Demos oft
gesehen. Kurz, und auch das
muss man so sagen: bei Geg-
nern der Demokratie. Dabei
sei es eigentlich ja so: „Histo-
risch betrachtet war die Flag-
ge nie eine reaktionäre. Sie
war die Antwort der Weimarer
Republik auf die schwarz-
weiß-rote Flagge des Kaiser-
reichs“, sagt Ernst Richter aus
dem Sprecherkreis des Demo-
kratiebündnisses Lahn-Dill.
Das Bündnis will das deutlich
machen. Es will Demokratie-
gegnern nicht die Deutungs-
hoheit darüber überlassen,
wofür die Nationalfarben ste-
hen. Geschehen soll das mit
einem Demokratiefest, das
das Bündnis nun angekündigt
hat.
Am Samstag, 25. Mai, von 11

bis 16 Uhr steigt das Fest in
der Wetzlarer Bahnhofstraße.
Eine Geburtstagsfeier für die
Grundlage dieser Demokratie,
für das Grundgesetz. Denn an
jenem Tag vor fast genau 75
Jahren, am 23. Mai 1949, ist
die Verfassung erlassen wor-
den.

Nach der Demonstration
gegen Rechtsextremismus in
Wetzlar Anfang des Jahres,
die ebenfalls das Demokratie-
bündnis Lahn-Dill organisiert
hat, sei klar gewesen, dass es
nicht bei einer Aktion bleiben
könne, wenn es darum geht,
die Demokratie zu stärken.
Richter und seine Mitstreiter
fragten sich: „Wie kommen
wir vom abstrakten Demokra-
tiestärken ins konkrete Tun?“

Zwischenzeitlich hat das
Bündnis kleine Protestaktio-
nen gegen die AfD abgehalten.
Dass das Grundgesetz nun 75
Jahre alt wird, kam bei der
Planung des weiteren Engage-
ments gelegen.
Anstatt sich „bloß“ gegen

Antidemokraten zu positionie-
ren, will sich das Bündnis ver-
stärkt aktiv für die Demokra-
tie aussprechen. Mehr noch:
Sie feiern, aber feiern mit

ernstem Hintergrund. Schließ-
lich stehen am 9. Juni die
Europawahl und im Lahn-Dill-
Kreis die Landratswahl an.
„Unser Ziel ist es, die Unent-

schiedenen zur Wahl einer de-
mokratischen Partei zu moti-
vieren“, sagt Christel Streubel-
Piepkorn, ebenfalls aus dem
Sprecherkreis des Demokratie-
bündnisses. „Auch, wenn
man nicht mit allen Punkten
einverstanden ist.“ Diese de-

mokratischen Parteien, die bei
der Europawahl kandidieren,
beteiligen sich auch am De-
mokratiefest in der Bahnhof-
straße. CDU, FDP, SPD, Grü-
ne, Linke und „Die Partei“
werben dort an Infoständen –
für die Demokratie (und na-
türlich für sich selbst).
Abgesehen von politischen

Parteien sind am Samstag in
einer Woche in der Bahnhof-
straße viele zivilgesell-
schaftliche Grup-
pen, Vereine
und Institu-
tionen ver-
treten. Ein
Aus-
schnitt:
die Arbei-
terwohl-
fahrt, der
Deutsche Ge-
werk-
schafts-
bund, der
Paritäti-
sche Hes-
sen, die
Flücht-
lingshilfe
Mittelhes-
sen, der
Sportkreis
Lahn-Dill,
die Le-
benshilfe,
die Volks-

hochschule und einige mehr.
Die Angebote an den Ständen
zwischen Herkules-Center
und Buderusplatz beschrän-
ken sich aber nicht auf politi-
sche Information durch Partei-
en, Gewerkschaften und Ver-
bände.

Musik und Theater
statt politischer Reden

Außer einem kurzen Gruß-
wort von Oberbürgermeis-

ter Manfred Wagner
(SPD) sind auch keine
Redebeiträge auf
dem Demokratiefest
geplant. „Ich den-
ke, dass die Hemm-
schwelle, sich zu in-
formieren, geringer

ist, wenn man feiert,
als wenn man auf eine

Wahlkampfveran-
staltung geht“, sagt
Streubel-Piepkorn.
So gibt es auf der

Bühne, die gegen-
über des Herkules-
Centers aufgebaut
wird, in der Haupt-
sache Musik zu hö-
ren und ein Thea-
terstück zu sehen.
Das Jugend-Blech-
bläser-Ensemble
der Wetzlarer Mu-
sikschule (11 Uhr),

das Wetzlarer Akustik-Rock-
Duo „Double Stroke“ (11.15
und 14.30 Uhr) und die Lim-
burger Band „Vier Zimmer
Küche Bad“ (13 Uhr) treten
auf. Die Wetzlarer Arbeitslo-
seninitiative im Lahn-Dill-
Kreis (12.30 und 14 Uhr) bie-
tet ein Theaterstück dar.
Weitere Angebote: Die Stadt-

bibliothek zeigt den Film
„Sternstunde ihres Lebens“
(13 Uhr). Er handelt von der
SPD-Politikerin Elisabeth Sel-
bert, die sich dafür eingesetzt
hatte, dass der Satz „Männer
und Frauen sind gleichberech-
tigt“ im Grundgesetz steht. In
der Stadtbibliothek wird es
zudem, unterstützt von der
Europa-Union Lahn-Dill, die
Möglichkeit geben, den Wahl-
O-Mat zu nutzen. Und der
Verein „Wetzlar erinnert“ hat
ein Grundgesetz-Quiz vorbe-
reitet.
Das Demokratiebündnis will

mit all diesen Angeboten auch
Menschen auf sein Anliegen
aufmerksam machen, die un-
abhängig vom Demokratiefest
in die Bahnhofstraße kom-
men. Und, wer weiß, viel-
leicht bummeln diese Men-
schen am Samstag nächster
Woche ja nicht nur durch die
Stadt, sondern machen sich
auch Gedanken über die De-
mokratie.

Von Sebastian Reh

Bei der Demo gegen Rechtsextremismus gehen Anfang des Jahres gut 5000 Menschen in Wetzlar
auf die Straße. Zum 75. Geburtstag der Verfassung ist ein Demokratiefest geplant. Foto: Erik Wohlert

Conti-Belegschaft macht mit
Demo in Frankfurt weiter Druck

200 Mitarbeiter fordern: „Continental Wetzlar muss erhalten werden“

WETZLAR/FRANKFURT. Die Be-
legschaft des von der Schlie-
ßung bedrohten Wetzlarer
Conti-Standort macht weiter
Druck auf den Konzern: Mit
drei Bussen sind 200 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und
IG-Metall-Vertreter gestern zur
Groß-Demo mit insgesamt
rund 300 Demonstranten vor
den Werkstoren des Frankfur-
ter Werks des Automobilzulie-
ferers Continental angereist –

mit Trillerpfeifen und Plaka-
ten. Die Botschaft ist klar: Auf
den Transparenten ist „Ohne
Wetzlar crasht Aurora. Conti-
nental Wetzlar muss erhalten
werden“ und „FairFutu-
re@Conti: Schluss mit dem
Kahlschlag“ zu lesen, auf den
Shirts des Wetzlarer Betriebs-
ratsvorsitzenden Jörg Seidler
und seines Stellvertreters Mar-
co Streng steht: „Wetzlar will
stay“.
Neue Informationen vonsei-

ten des Konzerns gebe es

nicht, der Kampf um die
Arbeitsplätze gehe unvermin-
dert weiter, sagt Stefan Sachs,
Erster Bevollmächtigter IG
Metall Mittelhessen.

IG Metall kündigt
bundesweite Aktionstage an

Anfang Juni soll es bundes-
weite Aktionstage der IG Me-
tall zu den geplanten Stellen-
streichungen bei der Automo-
tive-Sparte von Continental
geben, kündigt er an.

Von Tanja Freudenmann

Rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des von der Schließung bedrohten Continental- Stand-
orts in Wetzlar sind zur Demonstration nach Frankfurt gefahren. Zusammen mit den Mitarbeitern
der Rhein-Main-Standorte forderten sie: „Schluss mit dem Kahlschlag!“ Foto: IG Metall

Unser Ziel ist es,
die Unentschiedenen

zur Wahl einer
demokratischen Partei

zu motivieren.

Christel Streubel-Piepkorn,
Mitglied des Sprecherkreises

des Demokratiebündnisses Lahn-Dill
(Foto: Sebastian Reh)
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